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Protokollauszug 
Sitzung des Ausschusses für Schule und Weiterbildung vom 22.09.2022 

 

 

Zu Ö 9 Gemeinschaftsgrundschule Am Höfling:  Vorstellen der Konzeptstudie und Planungsauftrag für 
den Ausbau 
ungeändert beschlossen 
FB 45/0276/WP18 

 

Herr Lambertz – E 26, Gebäudemanagement - stellt die geplante Baumaßnahme zur Grundschule am 

Höfling anhand der beigefügten Präsentation vor (s. Anlage zur Niederschrift im Ratsinformationssystem). 

 

Herr Fischer teilt mit, dass durch die Maßnahme eine Chance vertan werde. Seine Fraktion werde der 

Maßnahme zwar trotzdem zustimmen, damit nun die beiden Therapieräume und weitere Räume zeitnah 

geschaffen werden könnten. Es gäbe aber weiterhin ein Fehlbedarf von drei weiteren Räumen. Die Ver-

waltung argumentiere, dass ein fehlender Mehrzweckraum in die ‚neue Mitte‘ verlegt werden könne. Bei 

der ‚neuen Mitte‘ handele es sich aber um eine Durchgangsfläche. Hier könne nicht in Ruhe Unterricht 

gemacht werden.  

Angesichts des OGS-Anspruches würden darüber hinaus weitere Räume für den OGS-Bereich benötigt.  

Zusammenfassend werde aus seiner Sicht – wie so oft bei Schulplanungen - nicht genug auf die gut be-

gründeten Raumbedarfe der Schule eingegangen.  

 

Frau Griepentrog widerspricht den Ausführungen von Herrn Fischer. Der Ausschuss habe sich im Rah-

men des letzten Schulentwicklungsplans für den Primarbereich darauf geeinigt, eine vergleichbare Mess-

latte und ein Ampelsystem zu erarbeiten. Entsprechend habe man gemeinsam die Flächenraumorientie-

rung und die Prioritätenliste verabschiedet.  

Es könnten bei keiner Schule alle Wünsche bedient werden, das sei leider die Ehrlichkeit. Der Ausschuss 

habe sich aber selbst einen Maßstab gegeben, von dem man nicht abweichen sollte. 

 

Herr Auler stimmt Frau Griepentrog zu. Man müsse zwischen Wünschen und dringend Gebrauchtem un-

terscheiden. Hier würde wegen des wegfallenden Pavillons eine schnelle Lösung gebraucht. 

Er merkt an, dass es sich hierbei erst um das Konzept handele und die Leistungsphasen 1-3 nicht vor 

den Haushaltsberatungen abgeschlossen seien. Er fragt, was passiere, wenn der Pavillon im Jahr 2023 

wegfalle und man nicht rechtzeitig fertig werde.  

 

Herr Lambertz antwortet, dass die Verwaltung dann die Standzeit des Pavillons verlängern müsse. 
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Frau Heider ergänzt, dass es Aufgabe der Schule sei, ihre Bedarfe zu kommunizieren und es sei Aufgabe 

der Politik, diese mit Augenmaß zu prüfen. Dies würde nun mit dem Raumprogramm erfolgreich gemacht. 

Es sei elementar wichtig, dass sich der Ausschuss daran halte. Sie halte es für fragwürdig, dass die Dis-

kussion bei jedem Gebäude neu geführt werde. 

 

Frau Keller bestätigt ebenfalls, dass sich der Ausschuss und die Verwaltung viel Mühe gegeben und viel 

Arbeit in die Flächenraumorientierung und die Priorisierung gesteckt habe. Daran müsse sich der Aus-

schuss halten.  

 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule und Weiterbildung nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. Er 

beauftragt die Verwaltung, mit der Fortschreibung der Planung in den Leistungsphasen 1 bis 3 (gemäß 

HOAI) einschließlich der Kostenberechnung. 

 

 

 

 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: Ablehnung: Enthaltung: 

einstimmig 
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